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Herren Bezirksklasse Rhein-Neckar

SG-SandhofTV Waldh : DJK Käfertal/Vogelst. III 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

SG-SandhofTV Waldh baut Siegesserie aus

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam von SG-SandhofTV Waldh, als
Robin Reichelt sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste der DJK Käfertal
/Vogelst. III perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Hans-Peter Rittmann, der
seine Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 3. Saisonspiel waren die
Gastgeber von SG-SandhofTV Waldh ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht
davon abhielt, zwei Punkte in der heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach insgesamt rund
3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Krizak / Toth
und Ferre-Samon / Burkardt entschieden, das Krizak / Toth letztendlich gewannen. Goller / Rittmann
hatten im Spiel gegen Burkardt / Güldemir am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit
einen Zähler für das Team bei. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Eher wenig Gegenwehr bekamen Reichelt / Reichelt bei ihrem Sieg in drei Sätzen
von Schiller / Kogane. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Alexander Goller gelang es, Arnau Ferre-Samon im Einzel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu
erwartenden 3:0-Sieg. Christian Krizak bekam daraufhin seinen Gegner Daniel Burkardt dagegen
beim 9:11, 11:13, 9:11 nicht richtig in den Griff. Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der
Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Kurze Zeit später ging
es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Mit 3:1 hatte Hans-Peter
Rittmann im Match gegen Elina Kogane indessen die Nase vorn und bestätigte somit seine
Favoritenrolle vor der Partie. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Siegbert Schiller konnte Robin
Reichelt anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Mit einem
Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte
eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Marco Toth eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu
Ende. Marco Toth gewann gegen Emir Güldemir mit 3:2. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Ohne Satzgewinn für Gerhard Reichelt verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Tobias Burkardt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
6:3. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte derweil Alexander Goller beim 2:3 gegen Daniel
Burkardt leisten. Am Ende verlor er das Spiel trotz einer im Vorfeld deutlichen Favoritenstellung
jedoch knapp. Einen umkämpften Erfolg feierte wenig später hingegen Christian Krizak beim 3:2
gegen Arnau Ferre-Samon, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie knapp
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als
recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Hans-Peter Rittmann gewann gegen
Siegbert Schiller mit 3:2. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Rittmann mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 8:4. Zwischenzeitlich musste Robin Reichelt zwar einen Satz abgeben, fuhr derweil sein Spiel
gegen Elina Kogane aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Nach diesem Sieg SG-SandhofTV Waldh geht es nun im nächsten Spiel am 21.10.2022 gegen den
LSV Ladenburg II, während die DJK Käfertal/Vogelst. III am 15.10.2022 gegen die TSG
Lützelsachsen antritt.

 Statistik:
 SG-SandhofTV Waldh

Doppel: Krizak / Toth 1:0, Goller / Rittmann 1:0, Reichelt / Reichelt 1:0 
Einzel: A. Goller 1:1, C. Krizak 1:1, H. Rittmann 2:0, R. Reichelt 1:1, M. Toth 1:0, G. Reichelt 0:1 

 DJK Käfertal/Vogelst. III
Doppel: Burkardt / Güldemir 0:1, Ferre-Samon / Burkardt 0:1, Schiller / Kogane 0:1 
Einzel: D. Burkardt 2:0, A. Ferre-Samon 0:2, S. Schiller 1:1, E. Kogane 0:2, T. Burkardt 1:0, E.
Güldemir 0:1


